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Name: Steckbrief zu Platon (Lösung) 12.10.2024

Pla ton wurde um 428 in Athen ge bo ren. 
Als Ju gend li cher träum te er davon, Dra ma ti ker zu wer den. Da je doch seine The a ter stü cke 
nicht er folg reich waren, wand te er sich mit 20 Jah ren der Po li tik zu. Auch hier fand er nicht 
die er hoff te Be frie di gung, da die po li ti sche Füh rung Athens nicht sei nen Vor stel lun gen ent -
sprach.
So schloss er sich 407 v. Chr. dem Kreis um den Phi lo so phen So kra tes an. Er wurde einer sei -
ner in ter es sier tes ten Schü ler und ein be ken nen der Ver tre ter sei ner Phi lo so phie. Nach dem 
So kra tes 309 v. Chr. wegen Got tes läs te rung und Ver füh rung der Ju gend hin ge rich tet wurde, 
ver lie ße Pla ton Athen. 
Er reis te zu nächst in die grie chi sche Stadt Me ga ra. Da nach ging er nach Nord afri ka, an schlie -
ßend nach Ägyp ten. Nicht si cher be legt ist sein Auf ent halt in In di en. 
Mit etwa 40 Jah ren kam Pla ton an den Hof des Di o ny sos auf Si zi li en. Pla tons Ver such, den 
Ty ran nen zu einem wei sen und ge rech ten Herr scher um zu er zie hen, en de te damit, dass Di o -
ny sos ihn als Skla ven ver kau fen ließ. Nur weil ein Freund ihn frei k auf te, ent kam Pla ton 
einem le bens lan gen Skla ven schick sal.
Er kehr te nach Athen zu rück und er öff ne te mit hil fe wohl ha ben der Gön ner 387 v. Chr. die 
erste Uni ver si tät Eu ro pas, die  „ Aka de mia “ . Einer sei ner Schü ler war der be rühm te Phi lo soph 
Aris to te les.
367 v. Chr. ging Pla ton noch ein mal nach Si zi li en in der Hoff nung, den nun herr schen den 
Sohn von Di o ny sos phi lo so phisch er zie hen zu kön nen. Der Ver such miss lang aber mals und 
Pla ton fand sich bald im Ge fäng nis wie der. Er konn te flie hen und gab seine Vor stel lung vom 
ide a len Staat auf
Im Jahre 347 v. Chr. starb Pla ton in Athen. 
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Dra ma tik, Po li tik, Phi lo so phie

War ab 407 v. Chr. sein Schü ler

Me ga ra (Grie chen land), Nord afri ka, Ägyp ten, evtl. In di en, Si zi li en (Ita li en) 

Woll te Di o ny sos und sei nen Sohn zu ide a len Herr schern in einem ide a len Staat ma chen

Aris to te les war einer sei ner Schü ler in der 387 v. Chr. ge grün de ten  „ Aka de mia “
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